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Liebe Gemeindeglieder,  

Was bedeutet Ostern konkret für Sie? Was die Auferstehung? Ist Ostern denn 

mehr als ein nettes Familienfest – verbunden mit ein paar freien Tagen im 

Frühjahr? Was hat die Auferstehung denn konkret mit unserem eigenen 

Leben zu tun? Vermutlich wird die letzte Frage erst mit zunehmendem Le-

bensalter drängender und existenzieller. Sicher hängt es auch mit der Zahl  

der Todesfälle im Verwandten- und Bekanntenkreis zusammen, wie intensiv 

wir uns mit der Auferstehung von den Toten gerade auseinandersetzen.  

Tragischerweise hält das Sterben keine Reihenfolge ein. Man kann sich eben 

nicht auf irgendwas einstellen. Der Tod hält sich nicht an von uns Menschen 

festzulegende Zeiten und macht eben auch vor den Menschen, die einem 

mehr bedeuten als alles andere auf dieser Welt, nicht Halt. „Mitten wir im 

Leben sind mit dem Tod umfangen“, so bringt ein bekanntes Luther-Lied dies 

zum Ausdruck: Allesamt stehen wir auf dünnem Eis über schwarzem Wasser 

und können manchmal das Knacken schon vernehmen. Doch solange der 

Tod noch das Problem der Anderen ist, muss man sich selbst nicht allzu 

intensiv mit der Auferstehung auseinandersetzen. Wenn es einen dann 

„betrifft“, denken viele an Auferstehung im übertragenen Sinn. Doch wenn der 

Tod wirklich ist, dann können einem Floskeln wie das „Weiterleben im Herzen“ 

und alle Erinnerungen dieser Welt nicht weiterhelfen, dann braucht es etwas 

anderes, das dem Tod mit aller Macht entgegentritt. Am Ende reicht es eben 

nicht, den Schmerz einfach so zu betäuben und zu beschönigen, und ich frage 

mich: Wollen die Menschen denn nicht mehr – nämlich: Rettung vom Tod?  

Im letzten Buch der Bibel findet sich ein Hinweis darauf, woher diese Rettung 

kommen könnte. Dort spricht Christus: „Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 

von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.“ 

(Apk 1,18) Der Auferstandene eiert nicht herum, verspricht kein Klein-Klein, 

sondern den ganz großen Wurf. Christus, der selbst das Tal der Todes-

schatten durchschritten hat, verspricht uns keinen Trost, sondern die Rettung 

– und das ein für alle Mal. Er verspricht uns ewiges Leben und das eben nicht 

im übertragenen Sinn, sondern wirklich, ganz real und ganz konkret für jeden 

einzelnen von uns. Wenn wir ernst nehmen, was sich an diesem allerersten 

Ostermorgen ereignet hat, dann kann es sein, dass wir so manche Träne um-

sonst oder aus den verkehrten Gründen geweint haben. Dann brauchen wir 

die Toten nicht mehr zu bedauern und uns selbst auch nicht vor dem Tod 

fürchten. Christus ist wahrhaftig auferstanden, und diese Tatsache ändert 

ALLES: Jedes einzelne Schicksal, den Lauf der Welt – auch den Lauf MEINER 

Welt. Dass Sie dies auch an diesem Osterfest wieder von Neuem erfahren, 

wünsche ich Ihnen allen von Herzen!      Ihr Michael Maisenbacher 

Angedacht 
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PLAN FÜR DIE KIRCHLICHE ARBEIT 2018 
In seiner diesjährigen Februar-Sitzung verab-

schiedete der Kirchengemeinderat den Plan für 

die Kirchliche Arbeit 2018. Nachdem nun diver-

se größere Baumaßnahmen wie bspw. die 

Dacherneuerung des Kindergartens und Ge-

meindehauses, die energetisch so sinnvolle wie 

notwendige Erneuerung der Fenster in Gemein-

dehaus und Kindergarten sowie der Einbau der 

neuen Gemeindehausküche im vergangenen 

Jahr erfolgreich zu Ende gebracht und ohne 

Darlehensaufnahme finanziert werden konnten, 

stehen auch in diesem und den kommenden 

Jahren diverse Maßnahmen zur nachhaltigen 

Weiterentwicklung und Zukunftssicherung un-

serer kirchengemeindlichen Arbeit auf der Ta-

gesordnung. So werden im Sommer das Büro 

der Pfarramtssekretärin sowie der die Jakobus-

kirche umgebende Zaun komplett erneuert.  

Im Dachstuhl der Nikolauskirche müssen aus 

Gründen der Arbeitssicherheit und um den 

aktuellen Unfallverhütungsvorschriften zu ge-

nügen Stege eingebaut werden. Ebenfalls aus 

Gründen der Verkehrssicherungspflicht wird der 

Zaun zwischen dem Vorgarten unserer Jugend-

räume und dem Kindergarten Schillerstraße bis 

hin zum kommunalen Fußweg verlängert. 

Größere Baumaßnahmen, die in den kommen-

den Jahren so zügig als möglich umgesetzt 

werden  sollen  sind  zum  einen  umfangreiche 

Arbeiten rund um die Michaelskirche. So soll die 

den  Kirchgarten  umgebende  Mauer  zum Teil 

neu  verputzt  und  –  genauso wie das Wasch- 

Gemeinde aktuell 
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haus und die Außenfassade der Michaelskirche 

– in Gänze gestrichen werden. Sowohl das 

Dach des Waschhauses als auch das zum Teil 

von Schwamm befallene Dach der Michaels-

kirche werden komplett erneuert und in diesem 

Zuge die mittlerweile 165 Jahre alte historische 

Link-Orgel grundgereinigt und teilweise neu 

intoniert. Auch ein Belüftungskonzept für die 

Michaelskirche soll in diesem Zuge erstellt 

werden, so dass – sobald die Genehmigung der 

Denkmalschutzbehörde vorliegt – mit den ca. 

387.000 € teuren Baumaßnahmen rund um die 

obere Kirche begonnen werden kann.  

Von den dafür notwendigen Eigenmitteln in 

Höhe von 219.000 € hat unsere Kirchengemein-

de in den vergangenen Jahr(zehnt)en erfreu-

licherweise schon eine beträchtliche Summe 

angespart, so dass zur endgültigen und schul-

denfreien Realisierung all dieser Maßnahmen 

„nur“ noch knapp 17.000 € fehlen. Weitere 

Informationen können Sie dem Flyer zum 

Freiwilligen Gemeindebeitrag entnehmen, der 

diesem Gemeindebrief beiliegt.  



OPFER- UND SPENDEN 2017 
Ebenfalls in der Februar-Sitzung des Kirchen-

gemeinderates informierte Pfr. Maisenbacher 

über das Opfer- und Spendenaufkommen im 

vergangenen Kalenderjahr. Dieses ist – auch 

Dank der enormen Spendenbereitschaft unse-

rer Gemeindeglieder vor und während der Zelt-

kirche – erstmals auf einem sechsstelligen 

Stand (siehe Seite 6). Für all Ihre Gaben aber 

auch das ehrenamtliche Engagement in so 

vielfältiger Weise wollen wir uns an dieser Stelle 

herzlich bedanken! 

Als absolutes Erfolgsmodell hat sich auch die 

vor fünf Jahren begonnene Spendenaktion zur 

Finanzierung unserer 50%igen Jugenddiako-

nenstelle erwiesen, so kamen in diesem 

Zeitraum ganze 79.421,60 € an Opfern und 

Spenden zur Finanzierung unserer Jugend-

diakonenstelle zusammen, was fast der Hälfte 

der durch unsere Kirchengemeinde zu tragen-

den Kosten entspricht und wofür wir uns an 

dieser Stelle herzlich bedanken wollen!  

Um die für die Zukunft unserer Kirchengemein-

de so wichtige und äußerst wertvolle wie erfolg-

reiche Jugendarbeit auch weiterhin durch einen 

hauptamtlichen Jugenddiakon unterstützt zu 

wissen, sind wir allerdings  auch weiterhin auf 

Ihre kontinuierliche Spendenbereitschaft ange-

wiesen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch nicht nur an der Michaelskirche stehen 

größere Bauvorhaben an. Auch das Dach der 

Sontberger Jakobuskirche muss in den nächs-

ten Jahren zum Schutz dieses besonderen 

Kirchleins erneuert werden.  

Im Gemeindehaus stehen zum Abschluss der 

vor mittlerweile acht Jahren begonnenen Erwei-

terungs- und Umbauarbeiten noch die Sanie-

rung des Sanitärbereiches der Jugendräume 

sowie die Umgestaltung des großen und 

kleinen Saals in Form von einem neuen 

Beleuchtungskonzept inklusive neuer Decken-

aufhängung an. Diese sollen samt Erneuerung 

der Möblierung des Gemeindehaus-Saals spä-

testens zum 50-jährigen Jubiläum unseres Ge-

meindezentrums abgeschlossen sein.  

Erfreulicherweise stellt der Haushalt unserer 

Kirchengemeinde ein wohl bestelltes Feld dar, 

so dass vor allem dank des momentan erfreu-

lich hohen Spenden- und Kirchensteuerauf-

kommens eine Vielzahl an Maßnahmen bereits 

erfolgreich umgesetzt werden konnten.  

Zusammen mit Ihrer Bereitschaft die vielfältigen 

Arbeits- und Aufgabenfelder unserer Kirchen-

gemeinde weiterhin so beständig zu tragen 

muss uns vor den – nicht nur demographisch-

bedingten – kommenden Herausforderungen 

nicht bange sein.  

 

Gemeinde aktuell 
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Restkosten gänzlich aufgekommen ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Liederbücher liegen seit Anfang Februar 

in den Aussegnungshallen in Gerstetten, 

Gussenstadt und Heuchlingen aus.  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 

 

 

OPFER UND SPENDEN 2017 2016 2015 2014 

Kirchen 6.238,36 € 5.478,93 € 12.407,30 € 13.803,32 € 

Gemeindehaus 16.571,23 € 23.468,81 € 6.386,87 € 1.085,91 € 

Kindergarten 424,10 € 2.900,00 € 3.158,74 € 973,17 € 

Kirchenmusik 2.216,02 € 7.690,34 € 1.487,30 € 1.752,49 € 

Jugend/Diakon 19.493,97 € 16.655,44 € 23.228,23 € 21.607,70 € 

Sonst. Zwecke (Zeltkirche u.a.) 58.417,50 € 5.983,47 € 2.992,50 € 2.016,49 € 

Brot für die Welt 8.470,39 € 7.521,54 € 8.645,85 € 8.043,94 € 

Diakonie & Mission 11.828,56 € 12.088,36 € 15.040,01 € 12.100,94 € 

Gesamt 123.660,17 € 81.786,89 € 73.346,80 € 61.383,96 € 

ÖKUMENISCHE LIEDERBÜCHER 
Bereits Mitte des vergangenen Jahres und von 

dem erfreulich hohen Spendenaufkommen für 

die Zeltkirche ermutigt startete Pfarrer Maisen-

bacher in Absprache mit den Evangelischen 

Pfarrämtern der Gesamtkirchengemeinde Ger-

stetten sowie der katholischen Kirchengemein-

de eine Spendenaktion mittels derer die mitt-

lerweile auch in die Jahre gekommenen von 

der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 

herausgegeben Liederbücher „Du bist bei mir“ 

in der kommunalen Aussegnungshalle durch 

die zweite, weitaus umfangreichere Auflage 

des Bestattungsliederbüchleins ergänzt wer-

den sollte. Auch dank des unermüdlichen Ein-

satzes des Mit-Initiators Manfred Schleicher 

kamen innerhalb weniger Wochen ganze    

3.400 € an Spenden von Gewerbetreibenden 

Gerstettens sowie aus den umliegenden Ort-

schaften zusammen, so dass die Anschaf-

fungskosten in Höhe von 3.640 € nahezu voll-

ständig gedeckt waren.  

Dankeschön! 
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Den großzügigen Spenderinnen und Spendern 

danken wir an dieser Stelle herzlich:  

Banzhaf Moderne Haustechnik, Alfred Beck 

Maschinenbau (Heuchlingen), Blumen Dauner, 

FlorAles (Söhnstetten), Göggelmann Gebäude-

technik, Gröner Baustoffe (Söhnstetten), 

Grüninger Reisebüro und Omnibusverkehr, 

Landmarkt Günther, Haupt CNC Production, 

Landgasthof Hirsch (Gussenstadt), Jäger Land-

technik, Junginger Grabmale, Autohaus 

Lang,  Leber Malergeschäft (Heuchlingen), 

Albert Noller GmbH, Metzgerei Oberhammer, 

Rapid Dienstleistungs GmbH, Bestattungen 

Schleicher, Schmid Holzrecycling, T & H Metall-

warenfabrik sowie Uthoff Autolackierung.  

Ein besonderes Dankeschön ergeht an dieser 

Stelle noch an die bürgerliche Gemeinde, die 

angesichts eines solch herausragenden und 

vorbildlichen bürgerschaftlichen Engagements 

erfreulicherweise für die noch verbleibenden 

Restkosten in Gänze aufgekommen ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dankeschön! 
Kollektenbons 
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Wer für wohltätige Zwecke spendet oder eine 

anerkannte Hilfsorganisation unterstützt, erhält 

in der Regel eine Spendenbescheinigung, um 

seine Aufwendungen steuerlich abzusetzen. 

Das ist eine gute und sinnvolle Regelung, die in 

unserer Kirchengemeinde seit zwei Jahren 

auch für Ihr Gottesdienstopfer gelten kann. 

Sie spenden einfach einen Betrag Ihrer Wahl an 

die Kirchengemeinde und erhalten dafür den 

Gegenwert in Kollektenbons zu 5, 10 oder 20 

Euro im Gemeindebüro oder bei der Kirchen-

pflege. Für die gekauften Bons erhalten sie eine 

Spendenbescheinigung, die Sie steuerlich gel-

tend machen können. Die wieder verwendbaren 

Plastikkarten im Scheckkartenformat, auf de-

nen unsere drei von Paul Matzkovits gezeich-

neten Kirchtürme abgebildet sind, eignen sich 

übrigens auch gut als Geschenk für Sammler. 
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BAZAR DES GUSTAV-ADOLF-FRAUENKREISES 

Am 25. November, dem Samstag vor dem 

Ewigkeitssonntag, fand traditionell der Bazar 

des Gustav-Adolf-Frauenkreises im Gemeinde-

haus statt. Auch in diesem Jahr haben die 

Mitglieder und Freunde des GA-Frauenkreises 

weder Kosten noch Mühe gescheut, um für die 

zahlreichen Besucher eine möglichst große 

Bandbreite an Produkten bereitzustellen. Auch 

das große Kuchenbuffet konnte sich in diesem 

Jahr wieder sehen lassen, so dass sich alle 

Beteiligten am Ende über einen Erlös in Höhe 

von 2.552 €, der gänzlich dem Jahresprojekt 

des Gustav-Adolf-Werkes zugekommen ist, 

freuen konnten.  

Da der Bazar aus unterschiedlichsten Gründen 

im vergangenen Jahr letztmalig in der gewohn-

ten und allein vom Gustav-Adolf-Frauenkreis 

verantworteten Form stattfand, bedankte sich 

Pfarrer Maisenbacher ganz herzlich bei Anne-

marie Fleischmann und Jutta Wünschmann, die 

diesen über viele Jahre hinweg geprägt und 

gewissenhaft organisiert hatten und überreichte 

ihnen als kleines Dankeschön unserer Kirchen-

gemeinde einen Adventsstern.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEMEINDEBAZAR AM 24. NOVEMBER 2018 

Am Samstag, 24. November findet in diesem 

Jahr im Ev. Gemeindehaus erstmals seit lan-

gem wieder ein Gemeindebazar statt, an dem 

alle Gruppen und Kreise unserer Kirchenge-

meinde beteiligt sind. An unterschiedlichen Ver-

kaufsständen können Sie in liebevoller Arbeit 

hergestellte Produkte erwerben und auf diese 

Weise die einzelnen Gruppen unserer Kirchen-

gemeinde finanziell unterstützen. Im Saal des 

Gemeindehauses können sie es sich dann von 

14 Uhr an bei Kaffee und Kuchen sowie einem 

guten Vesper gut gehen lassen. Der Erlös des 

Kaffeehauses kommt hälftig dem Jahresprojekt 

des Gustav-Adolf-Werkes sowie Ihrer Kirchen-

gemeinde zugute, die Ihren Teil des Erlöses für 

die noch anstehenden Maßnahmen im Gemein-

dehaus verwenden wird.  

Halten Sie sich diesen Termin bereits heute frei!  

SIE STELLEN ZU HAUSE ETWAS IN HANDARBEIT 

HER UND MÖCHTEN IHRE KIRCHENGEMEINDE 

GERNE AUF DIESE WEISE UNTERSTÜTZEN? 

MELDEN SIE SICH EINFACH IM GEMEINDEBÜRO – 

TELEFON: 07323-6156!  
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WINTERKIRCHE 2018 
 

 

 

 

 

 

 

Auch in diesem Jahr fanden die Gottesdienste 

zwischen Neujahr und dem Sonntag Lätare in 

unserem Gemeindehaus statt. Durch unsere 

vielen Gruppen und Kreise konnten diese 

äußerst abwechslungsreich gestaltet werden. 

Doch auch die Wärme sowie die besondere 

Atmosphäre unseres Gemeindehauses trugen 

dazu bei, dass alle Gottesdienstbesucher eine 

ganz besondere Form der Gemeinschaft erfah-

ren durften – sei es bei den beiden Abend-

mahlsfeiern, den im Anschluss an die Gottes-

dienste stattfindenden Ständerlingen, den bei-

den Gemeindemittagessen des Posaunen-

chors und des Offenen Frauentreffs oder auch 

bei den beiden traditionellen Kaffeehäusern 

des Frauenkreises und des Kirchenchores.  
 

 

Gemeinde aktuell  
 

 

 

 

 

 

 

 

Auch Mini- und Filmgottesdienste sorgten zu-

sammen mit dem Gerstetter Blech, dem Po-

saunen- und dem Kirchenchor für eine hohe 

Auslastung unseres Gemeindehauses.  

Ein herzliches Dankeschön ergeht an dieser 

Stelle an alle, die sich in dieser achtwöchigen 

Winterkirchenzeit wieder in so mannigfaltiger 

Weise in unsere Gemeinde eingebracht und 

dafür gesorgt haben, dass das Gemeindehaus 

mit Leben gefüllt und wirklich jeder einzelne 

Sonntag zu etwas ganz Besonderem wurde! 
 

LITERATUR-GOTTESDIENST  
ZU DEM KRIMINALROMAN „TANNÖD“  

AM 18. MÄRZ UM 9.30 UHR  
IN DER MICHAELSKIRCHE 
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Das ist ebenso spannend, wie wenn wir Besuch 

aus dem Pflegezentrum bekommen. Begleitet 

von ehrenamtlichen Helferinnen kommen sie zu 

uns in den Kindergarten, spielen mit uns mit, 

vespern mit uns, wenn Vesperzeit ist und von 

den Kreisspielen, die wir dann anschließend 

spielen, sind sie ganz begeistert. So sind die 

nachbarschaftlichen Besuche eine nette Ge-

wohnheit geworden, auf die sich alle freuen.   

 
 
 
 

 

 

 

 

 

NACHBARSCHAFTLICHE BESUCHE 
Einmal im Monat machen wir uns auf den Weg 

in das Pflegezentrum in unserer Nachbarschaft. 

Wenn wir kommen, warten schon alle Senioren 

im großen Kreis auf uns. Manche sind im 

Rollstuhl, manche sind schon eingeschlafen, 

aber das macht uns alles nichts aus. Wir haben 

aus unserem Repertoire eine ansprechende 

Sammlung dabei, mit der wir die älteren Herr-

schaften unterhalten wollen. Und alle hören ge-

spannt und aufmerksam zu, wenn wir ein Lied, 

ein Fingerspiel oder einen Tanz vortragen. Wenn 

wir uns dann schon ein bisschen aneinander 

gewöhnt haben, gibt es öfters mal einen 

Programmpunkt, an dem wir etwas miteinander 

machen können. Beim großen Schwungtuch 

braucht man jede Hand und beim Tanzen mit 

Chiffontüchern auch. Allzu schnell ist die Zeit 

vorbei und die Seniorinnen und Senioren gehen 

zum Mittagessen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonderes Highlight ist es für uns, wenn wir 

Bewohner mit dem Rollstuhl auf ihr Zimmer 

fahren dürfen. 

 

Kindergarten 
 

 
Gr 
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Gemeindereise 2019 
 

 

„SHALOM ISRAEL“ 
8-TÄGIGE GEMEINDEREISE  
DURCH DAS HEILIGE LAND  

28.03.-04.04.2019 
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Reiseverlauf: 
 

1. Tag: Anreise nach Tel Aviv 
Abfahrt in Gerstetten zum Flughafen. 
Flug von Deutschland nach Tel Aviv und Fahrt zu unserem Hotel. (A) 
 
 

2. Tag: Von Tel Aviv nach Galiläa 
In Tel Aviv beginnen wir den Tag mit einer Stadtbesichtigung. Über die Schwesternstadt Jaffa und 
entlang der Küste fahren wir in das archäologisch bedeutsame Caesarea Maritima.  
Am Berg Karmel in Haifa, dem grünen „Weinstock Gottes“, haben wir einen schönen Blick auf die 
Bucht der weltoffenen Stadt. Orientalischem Flair begegnen wir in der historischen Altstadt von 
Akko und entdecken die Zitadelle, die Moschee und den Souk. Weiterfahrt in die Region am See 
Genezareth. (F, A) 
 
 

3. Tag: Heilige Stätten am See Genezareth 
Am Fuße des schneebedeckten Berges Hermon liegt die Jordanquelle von Banyas. 
Der Höhenzug des Golan gehört zum fruchtbarsten Land östlich des Sees Genezareth. Vom Ort 
der Seligpreisungen wenden wir uns talwärts zur Brotvermehrungskirche, die im Dorf Tabgha an 
die Speisung der Fünftausend erinnert. Weiter geht die Fahrt nach Kapernaum, Heimat des Petrus.  
Ein geruhsamer Tagesabschluss erwartet uns auf der Bootsfahrt auf dem See Genezareth. (F, A) 
 
 

4. Tag: Von Galiläa nach Jerusalem 
Heute erwartet uns Nazareth, die christlich-arabische Stadt, in der einst Maria lebte und Jesus auf-
wuchs. Das Nazareth Village zeigt in beeindruckender Weise und sehr authentisch das alltägliche 
Leben zur Zeit Jesu. Das Besondere sind jedoch die Menschen im Village, die traditionellen 
Arbeiten nachgehen und für besondere Begegnungen sorgen. Weiterfahrt durch das Jordantal. Die 
goldene Stadt Jerusalem heißt uns willkommen. Eine Rundfahrt macht uns mit der Neustadt 
vertraut. (F, A) 
 
 

5. Tag: In der Altstadt Jerusalems 
Heute lassen wir uns von der mauerbewehrten Stadt Davids verzaubern. Vom Ölberg aus haben 
wir einen unvergesslichen Blick auf die Stadt mit der goldenen Kuppel des Felsendoms. Wir 
entdecken dann die Altstadt und sehen die Klagemauer, die Via Dolorosa und die Grabeskirche: 
ein Spaziergang durch das Zentrum dreier Weltreligionen. Der arabische Basar und das renovierte 
jüdische Viertel wollen ebenfalls von uns entdeckt werden. (F, A) 
 
 

6. Tag: Jerusalemer Neustadt und Bethlehem 
Der Morgen ist der Erinnerung gewidmet. Wir besuchen die Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem. 
Anschließend schauen wir uns in der Neustadt näher um. Die Rundfahrt führt uns von Menorah bei 
der Knesset, dem israelischen Parlament auch am Israel-Museum vorbei. Hier werden die 
berühmten „Schriftrollen vom Toten Meer“ aufbewahrt. Am Nachmittag nehmen wir uns Zeit für 
einen Besuch von Bethlehem im palästinensischen Autonomiegebiet. Hier wird die Weihnachts-
geschichte erlebbar, wenn wir die Geburtskirche besichtigen. (F, A) 
 

Gemeindereise 2019 
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7. Tag: Am Toten Meer (fakultativ) 
Verbringen Sie einen unbeschwerten Tag in Jerusalem. Oder folgen Sie uns zu einem optionalen Aus-
flug an das Tote Meer. Ein Spaziergang führt uns durch die beeindruckende Oase En Gedi mit den 
Wasserfällen (wetterabhängig). Die Festung Massada thront auf einem Felsplateau über der Stein-
wüste. Wir erkunden die von König Herodes errichtete Festung bequem mit der Seilbahn. 
Zum Tagesabschluss lädt das Tote Meer zu einem schwebenden Bad ein. (F, A) 
Fakultative Leistung: Ausflug Totes Meer € 95 
 

8. Tag: Heimreise 
Fahrt zum Flughafen und Rückflug nach Deutschland. (F) 
Abholung durch den Bus und Rückreise nach Gerstetten. 
 

Leistungen, die im Arrangement enthalten sind: 
- Flüge ab/bis Stuttgart nach Tel Aviv (Linienflug, Umsteigeverbindung) 
- Rundreise im landestypischen Reisebus mit Klimaanlage 
- 7 x Frühstück, 7 x Abendessen 
- alle Eintrittsgelder 
- qualifizierte deutschsprachige Reiseleitung 
 

Ihr Reisepreis: 
bei Teilnahme von mindestens 25 Personen € 1.795 pro Person 
Einzelzimmerzuschlag € 590 
 

Vorgesehene Hotels: 
Ort Nächte/Hotel Landeskategorie 
Tel Aviv 1 Prima City ***(*) 
Tiberias 2 Prima Galil **** 
Jerusalem 4 Prima Royale **** 
Leistungen, die nicht im Reisepreis enthalten sind:  
Trinkgelder, nicht ausgewiesene Mahlzeiten 
 

Versicherungen: 
Wir empfehlen den Abschluss einer Reise-Rücktrittskostenversicherung  
(€ 81 pro Person – im Einzelzimmer € 110) oder eines Komplettschutzpaketes. 
Veranstalter: Gebeco Reisen Kiel in Kooperation mit dem Reisebüro Grüninger (Flughafentransfer) 

 
Blick auf Haifa © Berthold Werner 
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 Reiseanmeldung 
 
 
 

An 
Ev. Pfarramt Gerstetten 
Böhmenstraße 61 
89547 Gerstetten 
Telefon: 07323-6156 
Fax: 07323-3931 
E-Mail: pfarramt.gerstetten@elkw.de 
 

Anmeldung 
 
Hiermit melde ich mich / melden wir uns verbindlich zu der Israel-Reise  
der Ev. Kirchengemeinde Gerstetten vom 28.03.-04.04.2019 an: 
 
 

Name, Vorname ………………………………………………………………………… 
 
 

Name 2. Teilnehmer ……………………………………………………………………. 
 
 

Adresse des Anmelders 
(Straße, PLZ, Ort) ……………………………………………………………………….. 
 

Telefon (auch mobil) …………………………………………………………………….. 
 

Email-Adresse (falls vorhanden) ………………………………………………………. 

Ich möchte ein □ Doppelzimmer □ Einzelzimmer (Aufpreis) 

Ich möchte den Ausflug zum Toten Meer □ ja □ nein 

Reiserücktrittskostenversicherung gewünscht □ ja □ nein 
(bitte ankreuzen) 

 
 
……………….        …………………………………………….. 
Datum   Unterschrift 

Gemeindereise 2019 
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SEGELFREIZEIT DES CVJM 
21. bis 27. Mai 2018 in den Niederlanden für 

Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren 

„Alle Mann an Deck“, „Wenden“ oder 

„Focksegel runter“ schallt es über das Schiff. 

Wir arbeiten Hand in Hand und der Wind füllt die 

Segel, die wir gerade unter der Anleitung unse-

res erfahrenen Skippers selbst gesetzt haben.  

Unser Zweimastsegler gleitet ruhig durch das 

Wasser – und wir schauen stolz hinaus aufs 

Wattenmeer, sitzen an Deck und lassen uns die 

Sonne auf den Bauch scheinen bis zum 

nächsten Manöver ... 

 

Bereits zum vierten Mal bietet der CVJM in den 

Pfingstferien eine Segelfreizeit auf der Nordsee 

und dem Ijsselmeer an. Eine knappe Woche 

sind wir dabei unterwegs auf dem Zweimast-

segler "Tijdgeest". Unser Segelrevier ist je nach 

Wind und Wetter das Ijsselmeer, die Westfrie-

sischen Inseln und die Kanäle durch Holland. 

Jeden Abend steuern wir einen anderen Hafen 

an, den wir zusammen mit dem Skipper ausge-

sucht haben. Dort kaufen wir ein, kochen 

zusammen und haben anschließend Zeit, das 

CVJM 
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Hafenstädtchen zu erkunden oder es uns auf 

dem Schiff gemütlich zu machen mit Spielen 

oder über Gott und die Welt reden können. 

Tagsüber helfen wir der Crew beim Setzen der 

Segel, beim Festmachen und Ablegen, beim 

Einfahren in die Schleusen, sowie beim Raffen 

der Segel. Es gibt hier aber auch genügend Zeit 

zum Chillen an Deck. Ein Highlight wird das 

"Trockenfallen" sein, bei dem das Schiff auf 

einer Sandbank aufläuft und wir bei Ebbe eine 

tolle Wattwanderung unternehmen.  

 
 

Es sind noch Plätze frei, also schnell anmelden. 

Wer Fragen hat, einfach anrufen bei Diakon 

Marcus Vetterle (Tel.: 95 34 222) oder eine Mail 

an: marcus.vetterle@cvjm-gerstetten.de. 

Anmeldungen liegen im Gemeindehaus oder in 

den CVJM-Jugendräumen aus oder direkt bei 

Diakon Marcus Vetterle angefragt werden.  
 

 
 

 

 

mailto:marcus.vetterle@cvjm-gerstetten.de


 

 

DIE EWIGE PFARRERSTOCHTER 
CHRISTLICH SATIRISCHE UNTERHALTUNG  
MIT PFARRER INGMAR VON MAYBACH-MENGEDE 

FREITAG, 14. SEPTEMBER UM 19.30 UHR  
IN DER MICHAELSKIRCHE GERSTETTEN 

VORVERKAUF: 10.- € | ABENDKASSE: 12.- €   

 
 

Vorschau   
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POSAUNENCHOR 
Sie lieben Musik und würden gerne auch ein-

mal in einer größeren Gruppe zusammen mit 

jungen und junggebliebenen Menschen musi-

zieren? Dann trauen Sie sich und melden sich 

bei unserem Posaunenchor für den neuen 

Jungbläserjahrgang an, der in diesem Frühjahr 

Mitte März startet. Ein Infoabend mit Instru-

mentenvorstellung findet am 6. März um         

19 Uhr im Ev. Gemeindehaus statt.  

Interessierte und Wiedereinsteiger sind herz-

lich willkommen!  

NÄHERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE BEI 

UNSEREM POSAUNENCHORLEITER  

SEBASTIAN JÄGER (TEL.: 0170-9093640). 

ANMELDUNG UNTER: 

Basti.Tenorhorn@gmail.com 
 

 

 

 

 

 

 

 

 Posaunenchor 
Vorschau 

ERNTEBITTGOTTESDIENST 
Am Sonntag, 8. Juli feiern wir um 11 Uhr auf 

dem Hof der Familie Dauner (Sontbergen 8) 

unseren traditionellen Erntebittgottesdienst mit 

dem Kirchenchor und unserem Posaunenchor. 

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder um 

Gottes Segen für all unsere Aussaat – sei es in 

der Schule, am Arbeitsplatz, in der Gemeinde 

oder im eigenen Garten – bitten und unser Tun 

unter seinen Segen stellen.  

Im Anschluss an diesen Gottesdienst sorgt die 

Egerländer Formation der Jugendkapelle unse-

res Musikvereins wieder für flotte Unter-

haltung, so dass Sie es sich bei einem guten 

Mittagessen und Kaffee und Kuchen gut gehen 

lassen können.  

Wer an diesem Tag mithelfen kann oder einen 

Kuchen spenden möchte, darf sich gerne im 

Gemeindebüro (07323-6156) melden. 

 
Er segnet dich in Dorf und Stadt,  

in Keller, Kammer, Feld. Was dir der Herr 

gesegnet hat, bleibt fortan wohl bestellt. 

Er segnet deiner Bäume Frucht, dein Kind, 

dein Land, dein Vieh. Er segnet, was den 

Segen sucht. Die Gnade schlummert nie. 
 J. Klepper: "Mittagslied" (EG 457,4.6) 
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DEM GLAUBEN AUF DER SPUR 
Noch bis Januar 2019 werden wir uns mit Hilfe 

von Gerd Theißen’s „Kritischem Katechismus“ 

auf Spurensuche nach den Grundsätzen des 

christlichen Glaubens begeben und uns vor 

allem mit dem Wirken des Heiligen Geistes in 

unserer Zeit und unserer Gesellschaft ausein-

andersetzen. Die nächsten Treffen finden an 

folgenden Terminen statt: 

22. März: Was ist der Heilige Geist?  

3. Mai: Das Wirken des Geistes in der Kirche 

7. Juni: Das Wirken des Geistes in der Welt          

Leitung: Pfarrer Maisenbacher 

Jeweils donnerstags von 19:30-21:30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus (Schillerstraße 32) 
 

INTERESSIERTE UND NEUEINSTEIGER  
SIND JEDERZEIT HERZLICH WILLKOMMEN! 

 

 
 

WUSSTEN SIE SCHON, DASS SICH AUF DER 

HOMEPAGE UNSERER KIRCHENGEMEINDE UNTER 

DER RUBRIK GOTTESDIENST/KONFIRMATION  

WEIT MEHR ALS 150 BILDER NAHEZU SÄMTLICHER 

KONFIRMATIONEN DER VERGANGENEN 118 JAHRE 

FINDEN? EIN KLICK LOHNT SICH IMMER AUF: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KONFIRMATIONEN 
Konfirmiert werden im Gottesdienst am 

Sonntag, 29. April  in der Michaelskirche     

von Pfarrer Maisenbacher: Jule Banzhaf, Lukas 

Bartel, Laura Bertl, Nico Ennersch, Philipp 

Gunsilius, Julia Junginger, Luisa Kern, Elias 

Löcher, Phillip Rau, Luca Sprauer, Fabian 

Steinmetz, Leonie Strobl und Niklas Thiel. 
 

Im Gottesdienst am Sonntag, 6. Mai in der 

Michaelskirche von Pfarrer Bosch:  

Emilie Deissenrieder, Jakob Fink, Linda-Marie 

Hoffmann, Luca Hogh, Lukas Horn, Julian Jooß, 

Nicole Kröner, Justin Maier, Maximilian Maylän-

der, Vanessa Rau, Benedikt Schleicher, Jule 

Schmid, Kevin Ströhle, Noah Süßmuth, Julia 

Wick und Luca Wöhrle. 
 

KONFIRMATIONSTERMINE 
Die Konfirmationstermine 2019 sind an den 

Sonntagen 19. Mai und 26. Mai. 

Die Konfirmationstermine 2020 sind an den 

Sonntagen 10. Mai und 17. Mai. 
 

GOLDENE & DIAMANTENE KONFIRMATION 
Der Festgottesdienst zur Goldenen Konfirma-

tion findet in diesem Jahr wieder am Himmel-

fahrtstag, 10. Mai 2018 statt. Ab sofort feiern wir 

an diesem Tag auch die Diamantene Konfirma-

tion. Sollten Sie und Ihr Jahrgang in den näch-

sten Jahren betroffen sein, halten Sie sich bitte 

für 2019 den 30. Mai frei.  

 

 

 

 

Konfirmationen 
Erwachsenenbildung 

  
 

Gr 
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GEMEINDEAUSFLUG AM 28. JUNI 2018 
Herzliche Einladung zum diesjährigen Gemein-

deausflug am Donnerstag, 28. Juni 2018 zur 

Gedenkstätte Grafeneck und zur Seidenmanu-

faktur des Lagerhauses an der Lauter.  
 

 

 

 

 

 

 

Nach einer ca. einstündigen Busfahrt ins Bio-

sphärengebiet Schwäbische Alb besichtigen wir 

im Schloss Grafeneck das Dokumenta-

tionszentrum der Gedenkstätte dieses ge-

schichtsträchtigen Ortes, an dem das national-

sozialistische Regime im Rahmen der NS-„Eu-

thanasie“ erstmals den industriellen Mord an 

kranken Menschen erprobte. Anschließend 

werden wir im Café Ikarus der Bruderhausdia-

konie Buttenhausen zu Mittag essen um unse-

ren Ausflug im Lagerhaus an der Lauter nach 

einer Besichtigung der dortigen Seifenmanu-

faktur bei Kaffee und Kuchen im dortigen Café 

ausklingen zu lassen. Weitere Informationen 

erhalten Sie im Gemeindebüro (Tel. 6156).  

 

Vorschau 
Gedenken 
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ZUM GEDENKEN 
Am 13. Dezember des vergangenen Jahres 

verstarb nach langer und schwerer Krankheit 

unser ehemaliger Kirchengemeinderatsvorsit-

zender Eugen Fink, der das Leben unser Ge-

meinde in vielfältiger Weise mitgeprägt hat.  

Schon in jungen Jahren brachte er sich mit 

großem Eifer in der Jugendarbeit ein und 

machte sich mit der nach ihm benannten 

Beppo-Band in der damals noch jungen Szene 

des „Neuen geistlichen Liedes“ auch überre-

gional als Lieddichter einen Namen. Die vielen 

noch unvergessene Jugendwoche 1966 hat er 

entscheidend forciert und auch programmatisch 

mitgestaltet. Im April 1986 rückte er für den 

verstorbenen Adolf Rau in den Kirchengemein-

derat nach und prägte in dieser Leitungsfunk-

tion dort für zweieinhalb Perioden das Leben 

unserer Kirchengemeinde. Auch im Kirchen-

chor und dem Männertreff 55+ war er neben 

seinem Amt als Kassier des Krankenpflegever-

eins aktiv. Für seinen Einsatz und sein segens-

reiches Wirken sind wir ihm zu großem Dank 

verpflichtet und werden sein Andenken immer 

in Erinnerung bewahren.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde Gerstetten sucht zum 1. September 2018 
eine/n Pfarramtssekretär/in (Teilzeit) 
mit der dienstlichen Inanspruchnahme von 18,2 Wochenstunden (45,5 v.H.) 
 

Ihre Aufgaben:  

• Büroorganisation und allgemeiner Schriftverkehr 

• Besucher empfangen, Auskünfte erteilen, Kontakte vermitteln 

• Führen des Gemeindekalenders  

• Veröffentlichung von Veranstaltungsterminen sowie Koordination der allgemeinen 
Pressearbeit 

• Pflege und Aktualisierung des Schaukastens an der Michaelskirche 

• Erstellen und Pflegen des Gottesdienstplanes 

• Mitwirkung bei der Erstellung und Koordination der Verteilung des Gemeindebriefes 

• Meldewesen und Bearbeitung der Unterlagen zu Kasualien 

• Aktenablage und weitere Sekretariatsaufgaben 
 

Ihr Profil:  

• Erfahrung im Bereich des Sekretariats/Büroorganisation 

• Gute EDV-Kenntnisse (Outlook, Word, Excel, Adressverwaltung) sowie Bereitschaft zur 
Einarbeitung in neue Anwendungsprogramme  

• Bereitschaft zu Eigeninitiative sowie mitdenkendem, selbständigem und engagiertem 
Handeln 

• Freude am Umgang mit Menschen  

• Mitglied einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland 
 

Wir bieten:  

• Eine unbefristete vielseitige Sekretariatsaufgabe 

• Eine gute Arbeitsatmosphäre im Mitarbeiter-Team  

• Selbständiges und abwechslungsreiches Arbeiten 

• Anstellung und Vergütung richten sich nach der Kirchlichen Anstellungsordnung 
(vergleichbar TVöD).  
Die Stelle ist in Entgeltgruppe 5 TVöD bewertet.  

 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.  
 

Die Präsenzzeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage: www.gerstetten-evangelisch.de  
Dort finden Sie auch eine umfangreiche Darstellung unserer kirchengemeindlichen Arbeit. 
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die derzeitige Stelleninhaberin Frau Weller (Tel. 
07323-6156).  
 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis spätestens 31.03.2018 an das 
Evangelische Pfarramt Gerstetten, z. Hd. Herrn Pfr. Michael Maisenbacher, Böhmenstraße 61, 
89547 Gerstetten. 
 
 

 

Stellenanzeige 

20 



 Vielfalt  
Gruppen und Kreise 

GUSTAV-ADOLF-FRAUENKREIS 
Montags 14-tägig | 14.00 Uhr | Gemeindehaus 

19.03. Vortrag über Erdmuthe Dorothea von 

Zinzendorf – Frau Rachel aus Fellbach 

09.04. Ein Nachmittag mit Pfarrer i. R. Hägele 

23.04. „Was zum Frieden dient“ – Herr Hirsch 

berichtet über eine Reise in den 

Libanon und Syrien 

07.05. Kaffeenachmittag in Sontbergen 

28.06. Ausflug nach Grafeneck und ins 

Lagerhaus an der Lauter 
 
 

FRAUENKREIS 
Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 

21.03.  Passionsandacht 

04.04. Bücher – mit Frau Schädler 

18.04. Frau Glock berichtet über EKD und 

Landessynode 

28.04. Ausflug 

02.05. Liturgische Wanderung 

23.05. Abschlussabend – Führung im Ulmer 

Münster 
 

OFFENER FRAUENTREFF 
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr | Gemeindeh. 
15.03. Der Herr wohnt nicht im Himmel 
29.03. Abendmahl zum Gründonnerstag 
19.04. Sehnsucht Pilgern 
02.05. Maiwanderung 
17.05. Maiabend 
14.06. Das Haus Europa 
17.06. Vollmond-Wanderung 
 
 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr | Gemeindeh. 

29.03. Abendmahl Gründonnerstag 

26.04. „Gottesbilder“ mit Pfr. Maisenbacher 

10.05. Himmelfahrt 

24.05. Führung im Ulmer Münster 

07.06. Fahrt nach Ebingen 
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NÄHERE INFORMATIONEN SOWIE DIE 

KONTAKTDATEN DER GRUPPENLEITUNGEN 

ERHALTEN SIE IM GEMEINDEBÜRO (TEL.: 6156) 
ODER AUF UNSERER HOMEPAGE 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 

KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme 
der Schulferienzeit – immer dienstags von 
9.30-11.00 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-
dehauses (Schillerstraße 32).  
 

MINI-GOTTESDIENST  

18.03.  11.00 Uhr Gemeindehaus 

22.04.  11.00 Uhr Nikolauskirche 

13.05. 11.00 Uhr Nikolauskirche 

17.06. 11.00 Uhr Michaelskirche  

22.07. 11.00 Uhr Michaelskirche  
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. sonntags  
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus  
 

KIRCHENMUSIK 
Der Kirchenchor probt wöchentlich  

montags ab 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
 

POSAUNENCHOR   

probt wöchentlich dienstags 

16.00 Uhr Jungbläser 2 

17.00 Uhr Jungbläser 3  

18.00 Uhr Jungbläser Anfänger  

19.00 Uhr Posaunenbläser 

20.00 Uhr Posaunenchor im Gemeindehaus  

In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 
 

ERWACHSENENBILDUNG 
„CHRISTE, DU LAMM GOTTES“ – AGNUS-DEI- 

VERTONUNGEN AUS VIER JAHRHUNDERTEN 
Vortrag & Hörbeispiele mit Pfr. Maisenbacher  
Am So, 18.03. um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
TAUFEN 
Benjamin Bromberger | Sohn von Sabrina 

Bromberger und Alexander Schafer   

21. Januar 
 

BESTATTUNGEN 
Albert Banzhaf, 92 Jahre, Böhmenstraße 24  

22. November 

Gudrun Lang geb. Gräs, 77 Jahre, 

Lerchenstraße 36 | 23. November 

Lore Beißwanger geb. Böhringer, 77 Jahre, 

Friedrichstraße 34 | 24. November 

Waltraud Barbara Töpert geb. Grüner,  

80 Jahre, Friedrichstraße 30 | 15. Dezember 

Ursula Helene Waltersdorf geb. Kuhr,  

81 Jahre, Jahnstraße 7 | 18. Dezember 

Eugen Fink, 73 Jahre, Karlstraße 98   

20. Dezember 

Kurt Eberhardt, 78 Jahre, Heldenfinger Str. 7  

23. Dezember 

Luise Vogel, 89 Jahre, Osterstraße 20   

12. Januar 

Wilhelmina Delva geb. Wolf, 89 Jahre, 

Lenaustraße 2 | 15. Januar 

Freud und Leid 
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Wolf Kupferschmied, 81 Jahre, Goethestr. 8  

10. Januar 

Sara Zangar geb. Gergel, 94 Jahre, 

Goethestraße 8 | 19. Januar   

Hilde Heller geb. Zimmermann, 85 Jahre, 

Wallbacher Straße 15 | 14. Februar 

Frida Berta Elbert geb. Sautter, 90 Jahre, 

Seestraße 8 | 23. Februar 
 

 

ICH HEBE MEINE AUGEN AUF ZU DEN BERGEN. 

WOHER KOMMT MIR HILFE? 

MEINE HILFE KOMMT VOM HERRN, 

DER HIMMEL UND ERDE GEMACHT HAT. 

ER WIRD DEINEN FUß NICHT GLEITEN LASSEN, 

UND DER DICH BEHÜTET, SCHLÄFT NICHT. 

SIEHE, DER HÜTER ISRAELS  

SCHLÄFT UND SCHLUMMERT NICHT. 

DER HERR BEHÜTET DICH; 

DER HERR IST DEIN SCHATTEN  

ÜBER DEINER RECHTEN HAND, 

DASS DICH DES TAGES  

DIE SONNE NICHT STECHE 

NOCH DER MOND DES NACHTS. 

DER HERR BEHÜTE DICH VOR ALLEM ÜBEL, 

ER BEHÜTE DEINE SEELE. 

DER HERR BEHÜTE DEINEN AUSGANG UND 

EINGANG VON NUN AN BIS IN EWIGKEIT! 

PSALM 121 

 

 

 

 

 



 

 
Sonntag, 18. März – Judika  
9.30 Uhr Literatur-Gottesdienst zu „Tannöd“ 
(Michaelskirche - Maisenbacher) 
 

Sonntag, 25. März – Palmarum  
9.30 Uhr Gottesdienst (Nikolauskirche - Bosch) 
 

Gründonnerstag, 29. März  
19.30 Uhr Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl 
(Einzelkelch - Gemeindehaus - Maisenbacher) 
 

Karfreitag, 30. März  
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Gemein-
schaftskelch) Der Kirchenchor wirkt mit 
(Michaelskirche - Maisenbacher) 
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (GK) 
(Sontberger Jakobuskirche - Maisenbacher) 
 

Karsamstag, 31. März  
18.00 Uhr Jugendgottesdienst zur Osternacht  
(Gemeindehaus - PRIME-TIME-Team) 
 

Ostersonntag, 1. April 
6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst auf dem 
Waldfriedhof mit dem Posaunenchor 
(Maisenbacher) 
9.30 Uhr Ostergottesdienst (Michaelskirche - 
Maisenbacher) 
 

Ostermontag, 2. April 
9.30 Uhr Gottesdienst (Nikolauskirche - Bosch) 

 

Sonntag, 8. April – Quasimodogeniti   
11.00 Uhr Gottesdienst (Nikolauskirche - 
Diakoniepfarrerin P. Frey, Ulm)  
 

Sonntag, 15. April – Misericordias Domini  
9.30 Uhr Katechismus-Gottesdienst 
(Michaelskirche - Maisenbacher) 
Die CVJM-Band und ein Elternchor wirken mit 
11.00 Uhr Taufgottesdienst (Sontberger 
Jakobuskirche - Maisenbacher)  
 

Sonntag, 22. April – Jubilate 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Trainee-Zertifikat-
übergabe (Nikolauskirche - Bosch) 
 

Gottesdienste 
Ostern bis Pfingsten 
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Sonntag, 29. April - Kantate 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation  
(Michaelskirche - Maisenbacher) 
 

Sonntag, 6. Mai – Rogate 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation 
(Michaelskirche - Bosch) 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfr. i. R. Hägele) 
 

Donnerstag, 10. Mai – Himmelfahrt 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen  
und Diamantenen Konfirmation  
(Michaelskirche - Maisenbacher)  
 

Sonntag, 13. Mai – Exaudi 
9.30 Uhr Muttertags-Gottesdienst mit dem 
Gerstetter Blech und dem Kirchenchor 
(Michaelskirche - Maisenbacher) 
 

Sonntag, 20. Mai – Pfingsten 
9.30 Uhr Tauf-Gottesdienst in der Michaelskirche 
(Maisenbacher) 
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (GK - Sont-
berger Jakobuskirche - Maisenbacher) 
 

Montag, 21. Mai – Pfingstmontag 
10.00 Uhr Distriktgottesdienst in Heuchlingen 
KEIN GOTTESDIENST IN GERSTETTEN  

 



Ostern  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Sonnenaufgang am 15. Februar | Foto: U. Junginger 

 

 

 

 

 

 

1. Morgenglanz der Ewigkeit, / Licht vom unerschaffnen Lichte, 
schick uns diese Morgenzeit / deine Strahlen zu Gesichte 

und vertreib durch deine Macht / unsre Nacht. 
2. Deiner Güte Morgentau / fall auf unser matt Gewissen; 
lass die dürre Lebens-Au / lauter süßen Trost genießen 

und erquick uns, deine Schar, / immerdar. 
3. Gib, dass deiner Liebe Glut / unsre kalten Werke töte, 

und erweck uns Herz und Mut / bei entstandner Morgenröte, 
dass wir, eh wir gar vergehn, / recht aufstehn. 

4. Ach du Aufgang aus der Höh, / gib, dass auch am Jüngsten Tage 
unser Leib verklärt ersteh / und, entfernt von aller Plage, 

sich auf jener Freudenbahn / freuen kann. 
5. Leucht uns selbst in jener Welt, / du verklärte Gnadensonne; 
führ uns durch das Tränenfeld / in das Land der süßen Wonne, 

da die Lust, die uns erhöht, / nie vergeht. 
Evangelisches Gesangbuch Nr. 450 

Text: Christian Knorr von Rosenroth (1654) 1684, teilweise nach Martin Opitz 1634 
Melodie: Johann Rudolf Ahle 1662, Halle 1708 

 

 


